
12.13e:l.blatt leiblatt zur Pnrlame ntskorrespondenz· 

176/J A n fraß e . 

der Abg.Dr. R e i man n, Dr. K rau s und GenoS8e~ 
an den Bundesminister fü~ Finanzen, 

9.April 1954 

betreffend die untragbaren räumlichen Verhältnisse in der Lohnsteue1"
abteilung des Finanzamtes Salzburg. 

Eine Reihe von 13e8oh~verden derSalzburger l3evölkerUAg Weist auf 

die untragbaren räwnlioh;en Verhältnisse hin, unter denen die Beamten der 
LOhnsteuerabteilung des Finnnznmtes Snlzburg sezwun,en si~, ihre Amts
seschä.fteund ihren Parteienverkebr abzuwiokeln, Die Tatsaohe, dass ZUtl). 

Amtsraum dei" Deamten ka~n Wartaslll:l,l voraesehen iat, bl;'ingt es mit sich, 
dass an besuch~starken Tagen bis ~u. 40 Parteien im Zimmer der dienst
haben~en Deamten zwangsläufig sämtliche Angaben, auch. die privetester 
Natur, die die steuerträger den Deamten zu machen haben. mithören mUssen 
und eine sowohl für die Deamten wie auoh für die Parteien unerträgliche 
Atmosphäre schaften. Besonders die Beamten sind unter diesen Umständen 
nur unter äusserster A.n~pannung :Ln der Lage, ihren\OOliegonhQiten ge. 

wissenhaft ~nd geneu naQhzukommen. 

Die ~terfertigten Abceordnetenrichten daher nnden Her~ 
IhmdesCl'1nistor f'iir' Fino~en die 

A n fra se s 

Ist der He.l"r BlUl4esminister bereit, di~ Unzulinglichk~i ten de~ 

Perteionverkehrs in der Lohnsteuerabtailung des Finanaamtes Salzbure. 
die dur~h die räumliohen Verhältnisse bedingt sind, ehestens nbzustellen7 

............... -. 
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